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Das Team Voreifel präsentierte sich 
bei der Regionsmeisterschaft Mehr-
kampf in Wesel in starker Form und 
kehrte mit zahlreichen Top-Acht-
Platzierungen sowie vielen persön-

Erfolgreicher Mehrkampf in Wesel
Medaillen und Endkampfplatzierungen für das Team Voreifel

Gruppenbild der Teilnehmer und Trainer

lichen und saisonalen Bestleistungen 
zurück. Im Männer-Zehnkampf be-
legte Simon Wandt mit 4.382 Punk-
ten den siebten Platz und verbesser-
te unter anderem seine Leistungen 

über 400 Meter, im Hochsprung, 
Stabhochsprung, Kugelstoß, Diskus, 
Speerwurf und über 1500 Meter.
In der männlichen Jugend U20 über-
zeugte Maximilian Schröder mit 

Platz vier im Fünfkampf und Platz 
vier im Zehnkampf, wobei er sich in 
mehreren Disziplinen steigerte.
Auch Nelson Okeke zeigte einen ge-
lungenen Wettkampf und erreichte 
Rang sechs im Fünfkampf sowie 
Rang fünf im Zehnkampf, jeweils 
mit Saisonbestleistung.
Bei der weiblichen Jugend U20 
glänzte Maray Schröder mit zwei 
dritten Plätzen im Vierkampf und 
Siebenkampf sowie mehreren per-
sönlichen Bestleistungen.

Lesen Sie weiter auf Seite 9
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Mitten im Nationalpark Eifel liegt 
der Rursee. Ein Teil des Rursees 
wird als Obersee bezeichnet, an 
dem die Petrijünger ihr Glück 
versuchten. Soweit wie möglich 
macht der Fischerei-Verein Euskir-
chen jedes Jahr eine Angelfahrt an 
unterschiedliche Gewässer. Da die-
se für die Angler meist unbekannt 
sind, ist es stets eine Herausfor-
derung, das Angeln mit Erfolg zu 
krönen. Bei dieser Angelfahrt war 
der größte Fang eine Brasse mit 
2,6 Kilogramm.

Es ist aber auch nicht das Ziel, 
möglichst viel zu fangen, sondern 
auf unbekanntem Terrain zurecht-
zukommen. Vor allem dient dies 
auch dazu, die Kameradschaft 
innerhalb des Vereins zu stärken 
und einen regen Austausch unter 
den Mitgliedern anzuregen. Dies 
nutzten die diesjährigen Teilneh-
mer zur Genüge und vertieften 
sich in viele Fachgespräche.

Angelfahrt mitten in den Nationalpark Eifel
Auch dieses Jahr hat der Fischerei-Verein Euskirchen e. V. seine Senioren wieder zu einer 
Angelfahrt eingeladen. Dazu starteten am 11. Juli 24 Mitglieder zum Obersee.

Aufgereiht wie an einer Schnur

Mitten im Nationalpark Eifel

Eine Gruppe der Teilnehmer

Bei bestem Wetter bauten die 
Angler am 12. Juli ihre Nachtlager 
wieder ab und fuhren nach Hau-
se. Der kommissarische Sportwart, 
Florian Fröndgen, bezeichnete die 
Fahrt als "eine gelungene Veran-
staltung" und dankte den Vereins-
mitgliedern für ihre Teilnahme.

Walter J. Fröhler
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Der Sommer ist die Zeit für ge-
meinsame Erlebnisse und das gute 
Gefühl, alles einfach einmal hinter 
sich zu lassen. Dafür braucht es nicht 
unbedingt einen Flug oder eine lange 
Anreise. Manchmal wartet das Ur-
laubsgefühl näher, als man denkt.
Die Sommerferien stehen vor der Tür 
und alle sind in Urlaubsstimmung. 
Angesichts gestiegener Sprit- und 
Flugpreise fällt die Urlaubsplanung 
in diesem Jahr jedoch anders aus. Für 
viele Familien und Paare rückt die Re-
gion und der Urlaub in Deutschland 
stärker in den Fokus. 
Kein Packstress. Kein Stau zum 
Flughafen. Kein Warten am Gate. 
Erholung hängt längst nicht mehr 
nur von der zurückgelegten Distanz 
ab. Die Therme Euskirchen bietet 
dafür zwischen Juni und September 
ein umfangreiches Programm: Open-
Air-Konzerte, ein zweitägiges Som-
merfest, Surfen am Paradise Beach 
und Angebote für Familien - alles 

Anzeige
Ein Tag wie im Urlaub: Palmen, Paradise Beach und 
Open-Air-Events in der Therme Euskirchen
Urlaub unter Palmen. Ohne Boardingpass.

an einem Ort, ohne lange Anreise und 
Flug. Hier kommen Gründe, warum der 
Thermensommer 2026 unvergesslich 
wird:
Event-Highlights: Pool Beats, 
Sommer-Konzerte und Summer 
Paradise Party 2026
Der Außenbereich wird in den Som-
mermonaten regelmäßig zur Open-Air-
Bühne. Bei den „Pool Beats" sorgen 
DJs für entspannte Sounds und Som-
mervibes im Außenpool. Die zweitägi-
gen Sommer-Konzerte am 4. und 5. 
September verbinden Live-Musik mit 
besonderer Kulisse unter Palmen. 
Ein weiterer zentraler Termin im Ver-
anstaltungskalender ist die Summer 
Paradise Party am 14. und 15. August 
2026. Beim großen Sommerfest unter 
Palmen spannt sich der musikalische 
Bogen von DJ-Beats am Nachmit-
tag bis zur Live-Band in den lauen 
Abendstunden. Zwei Tage voller Som-
merstimmung, Live-Musik und purem 
Urlaubsgefühl in der Heimat. Der Ein-

tritt zu allen Veranstaltungen ist im 
regulären Eintrittspreis enthalten.
Surf Days: Wellenreiten am Par-
adise Beach
Wie wäre es mit etwas Action und 
Bewegung? Bis zum 13. September 
2026 laden die Surf Days, eine ex-
tra installierte Surfstation, zu großem 
Sommer-Spaß am Paradise Beach ein. 
Die aufblasbare Surfstation ist Ga-
rant für großen Sommer-Spaß, egal 
ob Profi oder Anfänger (Kinder ab 
1,30 m Körpergröße und 33 kg). Ob 
„real surfing" im Stehen oder auch 
auf den Knien, einfach ausprobieren 
und Spaß haben, darum geht's beim 
Sommer-Special. Die Instruktoren ge-
ben wertvolle Tipps, damit man beim 
Surfen schnell den Dreh raushat. Die 
Surf-Slots (30 Min.) sind über die 
BLUPHORIA-App buchbar. 
Sommerzeit ist Familienzeit
In der Zeit vom 27. Juni bis 13. Septem-
ber 2026 öffnet die Therme ihre Türen 
für die kleinen Gäste. Am Paradise 

Beach und im Palmenparadies heißt 
es Wellness und Spaß für die ganze 
Familie. Es gibt kreative Programm-
punkte, sportliche Wettbewerbe und 
viel Spaß für die jungen Gäste. Alle 
Familien sind herzlich willkommen, 
die Therme gemeinsam zu entdecken 
und eine unbeschwerte Zeit voller 
Entspannung und Familienmomente 
zu genießen. 
Sommerwellness
Passend dazu lädt das abwechslungs-
reiche Sommerprogramm auf eine 
Reise rund um die Welt ein. Inspir-
ierende Sauna- und Wellnessrituale 
greifen Düfte, Klänge und Traditionen 
verschiedener Kontinente auf und 
schaffen jeden Tag neue Entdeck-
ungsmomente. Besondere Verwöh-
nzeremonien und viele kleine High-
lights, die jeden Besuch zu einer ganz 
persönlichen Wohlfühlzeit machen.
Infos, Gutscheine & Buchungen in 
der BLUPHORIA-App und auf 
www.badewelt-euskirchen.de. 
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Am 15. September startet im Haus 
der Familie in Euskirchen ein neuer 
Kurs für Babys im Alter von 6 bis 
12 Wochen. Unterstützt durch das 
Land NRW ist dieser Kurs mit fünf 
Terminen für Familien kostenlos. Im 
Kursangebot gibt Renate Niemiec In-

Eltern-Kind-Kurs
Elternstart NRW

formationen und Austausch über die 
frühkindliche Entwicklung, über den 
Alltag und den Umgang mit einem 
Säugling, die Eltern-Kind-Beziehung 
und auch den Umgang mit der neuen 
und anstrengenden Familiensituation. 
Der Kurs ist nach der Pädagogik Emmi 

Die Lebenshilfe ist Dienstleister für 
Menschen mit Behinderung und hilft 
diesen in ihrem Bestreben, gleichbe-
rechtigt am Leben in der Gesellschaft 
teilzunehmen. Seit 1992 betreibt die 
Lebenshilfe mehrere Wohnstätten im 
Kreis Euskirchen und unterstützt über 
180 Menschen bei einem selbstbe-
stimmten Leben und sozialer Teilhabe. 
Über 220 Menschen nutzen zahlrei-
che Freizeitangebote, die auch in den 
Begegnungsstätten der Lebenshilfe in 
Euskirchen und Kall stattfinden.
"Aus der Elternschaft kam der 
Wunsch, eine Ferienbetreuung anzu-
bieten, da der bisherige Anbieter sein 
Angebot eingestellt hat", informiert 
Geschäftsführer Christian Meyer und 
erklärt: "Gerade der Freizeitbereich 
ist unterfinanziert. Viele Kinder und 
Jugendliche haben einen Betreuungs-
bedarf von 1:1. Dies kann durch die 
Pflegekasse nicht vollständig gegen-
finanziert werden." Für die Wochen 
Ferienbetreuung in den Sommerferien 

Pikler ausgerichtet. Pikler heißt, das 
Kind als Person achten und respek-
tieren; das Kind aufmerksam und lie-
bevoll versorgen, es wissen lassen, 
was wir mit ihm tun; dem Kind eine 
anregende Umgebung für Bewegung 
und Spiel geben; es ungestört aktiv 

sein lassen; Ihm Zeit lassen. Die Kurs-
reihe startet mit einer Online-Info-
veranstaltung am 15. September, die 
weiteren Termine sind dienstags von 
9 bis 10:30 Uhr. Anmeldung ab sofort 
unter Tel. 02251-9571120 oder 
www.fbs-euskirchen.de möglich.

Ferienfreuden in der Max-Ernst-Schule
Seit 60 Jahren ist die Lebenshilfe Kreisvereinigung Euskirchen für kleine und große 
Menschen mit Behinderung im Einsatz - Rotary Club Euskirchen unterstützt die Sommer-
ferienbetreuung mit 5.000 Euro aus dem Erlös des Adventskalenderverkaufs

Kinder, Betreuer und Geschäftsführer Christian Meyer (hinten 2. v. r.) mit Claudia Rapp-Ludwig 
(hinten 2. v. li.) freuen sich über ie Spende des Rotary Clubs Euskirchen, die Dr. Ludwig Veltmann 
(hinten, l.) und Dr. Norbert Golz (hinten r.) übergeben. Foto: Rita Witt

bleibt eine Finanzierungslücke von ca. 
18.000 Euro. Erst durch zahlreiche 
ehrenamtliche Helfer*innen sowie 
Spendengelder ist ein Engagement 
im Freizeit- und Familienbereich 
möglich. "Die Betreuer*innen den-
ken wirtschaftlich", freut sich Claudia 
Rapp-Ludwig, Leitung Offenen Hilfen, 

mit Blick auf hohe Eintrittspreise in 
Freizeiteinrichtungen. "Dann ist viel-
leicht ein Eis mehr für die Kids drin", 
sind sich die Ehrenamtlichen einig.
In den ersten drei Wochen der Som-
merferien betreuen 20 Übungsleiter 
pro Woche jeweils 15 Kinder und 
Jugendliche im Alter zwischen 6 und 
15 Jahren. Dr. Ludwig Veltmann, Prä-
sident des Rotary Clubs Euskirchen 
und Dr. Norbert Golz, Vorsitzender des 
Fördervereins des Clubs, informierten 
sich anlässlich der Spendenüberga-
be über die Ferienaktivitäten. "Wir 
haben großes Glück mit den Räum-

lichkeiten hier in der Max-Ernst-Schu-
le", zeigt sich Ariane Klasen vom Be-
treuungsteam dankbar und berichtet: 
"Das Gelände und die Turnhalle bie-
ten vielseitige Möglichkeiten für Be-
wegungsangebote. Von Fußballfeld, 
Schaukel- und Kletteranlagen bis zu 
Gesellschaftsspielen und Rückzugs-
möglichkeiten, finden wir hier ideale 
Bedingungen für unsere jungen Men-
schen mit unterschiedlichsten Beein-
trächtigungen". Zweimal pro Woche 
unternimmt die Gruppe einen Ausflug 
in naheliegende (Freizeit-) Parks.
Rita Witt

Zur Wiederherstellung der Fahrbahn-
oberfläche muss der Narzissenweg 
im Abschnitt zwischen Felix-Wan-

Vollsperrung Narzissenweg
kel-Straße und Caspar-Müller-Straße 
vom 17. August bis 18. September 
voll gesperrt werden.
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Das Bubenheimer Spieleland ge-
hört seit Jahren zu den beliebtes-
ten Familienzielen der Region. Auf 
dem weitläufigen Gelände warten 
zahlreiche Spiel- und Bewegungs-
angebote auf kleine Besucher. 
Klettergerüste, Trampoline, Rut-

Ein ganzes Jahr lang haben die 
Kinder der Klasse 4b der Paul-Ger-
hardt-Schule Euskirchen unter der 
Leitung von Klassenlehrerin Ruth 
Stracke ihren Heimat- und Schulort 
unter die Lupe genommen: Warum 
heißt die Gerberstraße so? Was ist 
eigentlich eine Aue? Wie viele Tore 
hatte die Stadtmauer? Und was hat 
es mit dem Obelisken auf sich? 
Mittels Foto-Rallye, Interviews, Be-
sichtigungen und Recherche konn-
te so manches Geheimnis gelüftet 
werden. Dabei beschäftigten sich 
die Kinder mit Straßennamen und 
Gebäuden, Karten und Kunst, Hand-
werk und Menschen, historischen 
Schätzen und kulturellem Erbe. Be-
gleitet wurden sie von Tutor Achim 
Koopmann, der die Recherche und 
die Bearbeitung organisierte, sowie 
von Illustratorin Lisa Hänsch, die bei 
der künstlerischen Umsetzung der 

Anzeige

Familienabenteuer direkt 
vor der Haustür
Bubenheimer Spieleland -  
Ein Paradies für Kinder

schen und Abenteuerbereiche bieten 
stundenlangen Spielspaß. Hier kön-
nen Kinder nach Herzenslust toben, 
während Eltern die familienfreund-
liche Atmosphäre genießen. Ein Ort, 
an dem Langeweile garantiert keine 
Chance hat.

Die Geheimnisse von Euskirchen erforscht
Projektergebnisse unterstützte. 
Die entdeckten Geheimnisse wurden 
am Projektende in einem großforma-
tigen Kunstwerk zusammengefasst, 
das zunächst in der großen Grup-
penausstellung des Projekts „Die 
Geheimnisse deines Ortes" am 5. 
Juli in Nettersheim den über 130 
kleinen und großen Gästen präsen-
tiert wurde und anschließend in der 
Paul-Gerhardt-Schule Station mach-
te. Seit dem 20. Juli ist das Kunst-
werk nun für drei Wochen im Foyer 
des neuen Rathauses von Euskirchen 
zu bewundern.
Auch im nächsten Schuljahr erfor-
schen in dem vom Landschaftsver-
band Rheinland, der NRW-Stiftung 
und der Eifelstiftung geförderten 
Mitmach-Projekt „Die Geheimnisse 
deines Ortes" Kinder und Jugend-
liche aus verschiedenen Kommunen 
im Kreis Euskirchen ihren Ort und 

die Umgebung, stellen Fragen und 
lüften Geheimnisse. Projektleiterin 
und Ansprechpartnerin ist Dr. Elke 
Sprunkel von der Biologischen Sta-
tion Euskirchen in Nettersheim.
Kontakt:
Dr. Elke Sprunkel

Projektleitung 
Biologische Station im Kreis Eus-
kirchen
Steinfelder Str. 10
53947 Nettersheim
Tel. 02486 950714
e.sprunkel@biostationeuskirchen.de

Foto: Tim Nolden/Stadt Euskirchen
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Qigong im Park verbindet Bewegung und Solidarität
Kostenloses Angebot unterstützt die Notschlafstelle des Caritasverbandes Euskirchen

Bei „Qigong im Park“ treffen sich Menschen aller Altersgruppen, um gemeinsam die sanften Bewe-
gungsübungen an der frischen Luft zu praktizieren. Freiwillige Spenden kommen der Notschlafstelle 
des Caritasverbandes Euskirchen zugute.

Bereits zum 13. Mal laden Sabine 
und Dieter Renner zur Veranstal-
tungsreihe "Qigong im Park" in 
den Euskirchener Mehrgeneratio-
nenpark (Ruhrpark) ein. Die kosten-
losen Übungsstunden finden am 23. 
und 30. Juli sowie am 6. und 13. 
August jeweils von 19 bis 20 Uhr 
statt. Organisiert wird das Angebot 
ehrenamtlich in Zusammenarbeit mit 
dem Caritasverband für das Kreis-
dekanat Euskirchen e. V.
Interessierte können die traditio-
nelle chinesische Bewegungsform 
kennenlernen oder gemeinsam prak-
tizieren. Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Geleitet werden die Kurse 
von Sabine Renner, Qigong-Lehrerin 
und Heilpraktikerin für Psychothera-
pie, sowie Dieter Renner, ebenfalls 
langjähriger Qigong-Lehrer. Die sanf-
ten Bewegungen in Verbindung mit 
bewusster Atmung und Achtsamkeit 

können helfen, Stress abzubauen, 
die Beweglichkeit zu fördern und das 
allgemeine Wohlbefinden zu stärken.
"Uns freut besonders, dass jedes 
Jahr Menschen aller Altersgruppen 
den Weg in den Park finden - viele 
zum ersten Mal, andere sind inzwi-
schen Stammgäste geworden", sagt 
Sabine Renner. "Qigong ist leicht 
zugänglich und kann von nahezu 
jedem praktiziert werden."
Neben der Gesundheitsförderung 
steht der soziale Gedanke im Mit-
telpunkt. Die Teilnahme ist kosten-
frei, freiwillige Spenden kommen 
vollständig der Notschlafstelle des 
Caritasverbandes Euskirchen zugute.
Mit der Notschlafstelle bietet die 
Caritas im Auftrag der Kreisstadt 
Euskirchen wohnungslosen Men-
schen eine sichere Übernachtungs-
möglichkeit. "Wir freuen uns sehr 
über das langjährige Engagement 
von Sabine und Dieter Renner und 
die Unterstützung für unsere Not-
schlafstelle", sagt Maria Surges-Bri-
lon, Vorständin des Caritasverbandes 
für das Kreisdekanat Euskirchen und 
Bereichsleiterin der Sucht- und Woh-
nungslosenhilfe. "Jede Spende hilft 
uns, Menschen in akuten Notlagen 
Sicherheit, Schutz und Würde zu bie-
ten. Besonders schön ist, dass Ge-
sundheitsförderung, Gemeinschaft 
und konkrete Hilfe für wohnungslo-
se Menschen auf vorbildliche Weise 
miteinander verbunden werden."
Die Veranstalter hoffen erneut auf 
zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher, die Bewegung an der frischen 
Luft mit einem Beitrag für den guten 
Zweck verbinden möchten.



|  7Rundblick Euskirchen | 18. Jahrgang | Nr. 16 | Mittwoch, 05. August 2026 | Kw 32 | Rautenberg Media

Das Mandolinenorchester 1921 Ku-
chenheim e. V. hat im Rahmen einer 
kleinen Feier die Jubilare Frank Licht-
enthäler (25 Jahre), Dr. Om Piassa 
(50 Jahre) und Jakob Gast (60 Jahre) 
für ihre treue Mitgliedschaft geehrt.
Nach der Überreichung entsprechen-
der Urkunden, Geschenkgutscheine 
und einer jeweils persönlichen Dank-
sagung erfreute das Orchester die 
Jubilare und ihre Gäste mit einem 
Wunschkonzert. 
Der Abend endete gesellig mit gu-
ten Gesprächen, Erfrischungen und 
Snacks.

Ehrung langjähriger Vereinsmitglieder

von links nach rechts: Barbar 
Tetzel, Claus Werner Fleisch-
hauer, Jakob Gast, Frank Licht-
enthäler, Dr. Om Piassa, Claudia 
Meixner, Jasmin Wolter. 
Foto: privat/Claudia Meixner



8  | Rundblick Euskirchen | 18. Jahrgang | Nr. 16 | Mittwoch, 05. August 2026 | Kw 32 | rundblick-euskirchen.de/e-paper

www.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!

1976 hat die Klasse 13G2 die „Rei-
feprüfung" an der Marienschule Eus-
kirchen abgelegt. Jetzt fand mit elf 
Ehemaligen die Jubiläumsfeier statt. 
Man traf sich beim Italiener, mach-
te eine Führung durch die frühere 

50 Jahre Abitur

Marienschule / Ursulinenstraße und 
ließ den Tag bei Kaffee und Kuchen 
ausklingen. Es gab viel zu erzählen. 
Erinnerungen und Anekdoten wur-
den ausgetauscht und alle haben 
das Wiedersehen genossen.

Nach Schätzung von Queer Euskir-
chen e.V. kamen am Donnerstag-
abend, 30. Juli, rund 100 Menschen 
auf dem Klosterplatz in Euskirchen 
zusammen. Der Verein hatte nach 
dem tödlichen Anschlag im Umfeld 
des Berliner Christopher Street Days 
zu einer offenen und überparteilichen 
Mahnwache eingeladen. Bei dem An-

Rund 100 Menschen bei Mahnwache nach Anschlag 
beim Berliner CSD
405,32 Euro für Betroffene und Angehörige gesammelt

schlag am 25. Juli wurde eine Frau 
getötet, nach aktuellen offiziellen An-
gaben wurden 31 Menschen verletzt.
Redebeiträge kamen vom Vereinsvor-

sitzenden Winfried Kubitza-Simons, 
von Vorstandsmitglied Anne Selmer 
und Mario Kubitza, Pfarrerin Judith 
Weichsel sowie Swen Samoly.
Pfarrerin Judith Weichsel von der 
Evangelischen Sophiengemeinde 
sprach über Erschrecken, Traurigkeit 
und das Gefühl der Ohnmacht. Das 
Zusammenstehen auf dem Kloster-
platz beschrieb sie als eine Mög-
lichkeit, der verbreiteten Angst zu 
begegnen und einander zu zeigen, 
dass niemand allein ist.
Anne Selmer erinnerte an die Ver-
letzten und die Angehörigen, deren 
Leben sich durch den Anschlag ver-
ändert hat. „Wir werden weiter für 

eine Gesellschaft eintreten, in der 
niemand aus Angst vor Hass oder 
Gewalt um seine Sicherheit fürchten 
muss", sagte sie.
Swen Samoly berichtete, dass quee-
re Freundinnen und Freunde auch in 
Euskirchen mit abwertenden Kom-
mentaren rechnen müssen, wenn sie 
Händchen halten oder sich küssen. 
Er rief dazu auf, ihnen zuzuhören 
und abwertenden Pauschalisierun-
gen über ganze Gruppen zu wider-
sprechen.
Am Montag, 27. Juli, bot Pfarrerin Ju-
dith Wechsel von der evangelischen 
Sophiengemeinde eine Seelsorge-
Sprechstunde in Simons Glück an. 
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Der Seniorenverein „MiA - Mitein-
ander im Alter" kann bereits wenige 
Monate nach seiner Gründung auf 
eine bemerkenswerte Entwicklung 
blicken. In nur neun Monaten hat sich 
die Mitgliederzahl bereits verdoppelt. 
Der große Zuspruch zeigt, wie wichtig 
Gemeinschaft, Begegnung und sozia-
le Kontakte für ältere Menschen sind.
Mit Sitz in Euskirchen engagiert sich 
der Verein für Seniorinnen und Seni-
oren im gesamten Kreis Euskirchen. 
Ziel ist es, der Einsamkeit im Alter ent-
gegenzuwirken und mit einem vielfäl-
tigen Freizeit- und Begegnungsange-
bot Menschen zusammenzubringen. 
Neben Ausflügen, Veranstaltungen 
und gemeinsamen Aktivitäten ver-
steht sich MiA auch als Ansprech-
partner für die Anliegen älterer 
Menschen. Ob Fragen zu sozialen 
Themen, die Vermittlung passender 
Ansprechpartner oder Unterstützung 
bei alltäglichen Herausforderungen - 
der Verein hilft unbürokratisch und 
vermittelt schnell die richtigen Kon-
takte. Dabei gilt das Vereinsmotto: 
„MiA macht keine Politik - MiA hilft."
Mit dem kontinuierlichen Wachstum 
steigen auch die Anforderungen an 
die Vereinsarbeit. Deshalb sucht MiA 
engagierte Ehrenamtliche, die sich mit 
ihren Ideen, ihrer Zeit oder ihrem Or-
ganisationstalent einbringen möch-
ten. Dabei entscheidet jeder selbst, 
wieviel Zeit er investieren möchte - 

Seniorenverein MiA wächst weiter
Ehrenamtliche Unterstützung gesucht

von einer gelegentlichen Unterstüt-
zung bis hin zu einer regelmäßigen 
Mitarbeit ist alles denkbar.
Besonders gesucht werden Begleite-
rinnen und Begleiter für die beliebten 
Tagesausflüge. Die Fahrten sind regel-
mäßig ausgebucht und erfreuen sich 
großer Beliebtheit. Ebenso freut sich 
der Verein über Menschen, die eigene 
Ausflugsideen entwickeln und die Pla-
nung sowie Organisation von Tages-
fahrten übernehmen möchten.
Darüber hinaus werden Ehrenamtliche 
für den Bereich Kooperationen gesucht. 
Hier geht es um die Pflege bestehen-
der Kontakte sowie den Aufbau neuer 
Partnerschaften mit Unternehmen, Ver-
einen und Institutionen, die die Arbeit 
von MiA unterstützen können.
Auch im Vorstand bietet sich die 
Möglichkeit, Verantwortung zu über-
nehmen und die Zukunft des Vereins 
aktiv mitzugestalten. Gesucht werden 
Menschen, die ihre Erfahrungen und 
Ideen einbringen möchten, damit 
das Angebot für Seniorinnen und 
Senioren im Kreis Euskirchen weiter 
wachsen kann.
„Ehrenamt bedeutet bei MiA nicht 
nur, anderen Freude zu bereiten, 
sondern auch selbst Teil einer star-
ken Gemeinschaft zu werden", be-
tont der Verein. Jeder könne seine 
persönlichen Fähigkeiten nach seinen 
Möglichkeiten einbringen und dabei 
neue Kontakte knüpfen sowie auch 

(v.l.) Hartmut Behrendt (erster Vorsitzender), Stephanie Behrendt 
(Schatzmeisterin), Jürgen Euteneuer (zweiter Vorsitzender). Foto: 
Hartmut Behrendt

Fortsetzung Titelseite

aktiv etwas für das gesellschaftliche 
Miteinander leisten.
Wer Interesse hat, sich bei MiA zu 
engagieren oder mehr über die Ver-
einsarbeit erfahren möchte, kann sich 

telefonisch unter 02251 8668840 
oder 0162 2440034, per E-Mail an 
miteinander-im-alter@gmx.de oder 
über die Homepage www.mia-eus-
kirchen.de informieren. 

Über 50 Personen waren anwesend. 
Bei der Mahnwache kamen 239,31 
Euro zusammen. Weitere 166,01 Euro 
waren am Montag bei der Seelsorge-
Sprechstunde im Kultur- und Begeg-
nungsortes Simons Glück gesammelt 

worden. Damit beträgt die bisherige 
Spendensumme 405,32 Euro.
Der Verein hat ebenfalls einen Son-
dertermin für den Queeren Jugend-
treff organisiert, hier stehen mehrere 
Ansprechpersonen zur Verfügung um 

der Trauer Raum zu geben.
Das Geld soll Betroffenen des An-
schlags und Angehörigen zugute-
kommen. Queer Euskirchen e.V. prüft 
derzeit, über welche etablierte Hilfs-
organisation der Betrag zuverlässig 

und zweckentsprechend weitergelei-
tet werden kann. Die Sammlung wird 
beim nächsten queeren Stammtisch 
am Samstag, 8. August, ab 18:33 Uhr 
im Le Journal, Rathausstraße 4 in Eus-
kirchen, fortgesetzt.

Sophia Rieß bestätigte in der weib-
lichen Jugend U18 ihre gute Form 
und wurde sowohl im Vierkampf als 
auch im Siebenkampf Dritte.

In den jüngeren Klassen sammelten 
Matheo Schröder in der M15, Isa-
bella Maria Caspari in der W15 und 
Isabell Margraf in der W14 weitere 

starke Resultate für das Team Vor-
eifel.
Besonders Isabell Margraf setzte mit 
der Goldmedaille im Siebenkampf 

der W14 und 3.347 Punkten ein 
Ausrufezeichen für einen insgesamt 
erfolgreichen Mehrkampfauftritt des 
Team Voreifel.
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Auf einen Kaffee mit der Euskirchener 
Polizei - das war Mitte Juli in der Euskir-
chener Innenstadt möglich. Bei einem 
kostenlosen Kaffee oder Cappuccino 
konnten die Bürgerinnen und Bürger 
im Format "coffee with a cop" mit den 
örtlichen Polizistinnen und Polizisten 

"Machen wir deutlich, dass die CDU 
die Kraft ist, die Sicherheit gibt in un-
sicheren Zeiten, die Maß und Mitte 
bewahrt, wenn vieles laut und schrill 
wird, und die dafür sorgt, dass Nord-
rhein-Westfalen und unsere Stadt 
Euskirchen eine gute Zukunft ha-
ben." Mit diesen Worten schwor der 
CDU-Stadtverbandsvorsitzende Klaus 
Voussem MdL die rund 40 anwesen-
den Mitglieder des CDU-Stadtver-
bandes Euskirchen am vergangenen 
Samstag auf die bevorstehende Land-
tagswahl in NRW ein. Die Mitglieder-
versammlung tagte dieses Jahr im 
Dorfgemeinschaftshaus Wüschheim.
Zuerst nutzte Voussem in seinem Be-
richt die Gelegenheit, um noch einmal 
auf die erfolgreiche Kommunalwahl 
2025 im Stadtgebiet zu sprechen 
zu kommen, deren Auswirkungen 
immer noch sichtbar sind. "Wir ha-
ben in diesem Wahlkampf gezeigt, 
dass es einen Unterschied macht, 
ob man nur kritisiert - oder ob man 

Aus der Arbeit der Parteien CDU Euskirchen

Auf einen Kaffee mit der Euskirchener Polizei

Klaus Voussem (re.) sprach mit NRW-Innenminister Herbert Reul 
über die Sicherheit in Euskirchen. Foto: David Dreimüller

Gruppenbild mit dem Innenminister und dem Landtagsabgeord-
neten. Foto: David Dreimüller

vor dem Veybach-Center ins Gespräch 
kommen und sich austauschen, sodass 
von dem Angebot rege Gebrauch ge-
macht wurde. Auch NRW-Innenmi-
nister Herbert Reul schaute auf einen 
Cappuccino am Stand vorbei und such-
te das Gespräch in der Menge. "Das 

ist eine tolle Aktion der Euskirchener 
Polizei", lobte der CDU-Landtagsab-
geordnete Klaus Voussem die Aktion. Er 
nahm Reul beim Eintreffen persönlich 
in Empfang und tauschte sich mit ihm 
aus. Voussem: "Starke Innere Sicherheit 
lebt vom Vertrauen zwischen Polizei 

und Bevölkerung. Formate wie dieses 
zeigen: Sicherheitspolitik passiert nicht 
nur im Plenarsaal, sondern mitten in 
unseren Städten. Unsere Polizei ist 
nahbar, ansprechbar und Teil unseres 
Alltags vor Ort."

Klaus M. Voussem

Politische Gespräche bei Bratwurst und Getränken
Mitgliederversammlung 2026 in Wüschheim - CDU-Stadtverband gut aufgestellt -  
lockerer Ausklang mit Grillen

Der Vorstand um Klaus Voussem (re.) ehrte im Rahmen der Mitglie-
derversammlung langjährige Mitglieder. Foto: David Dreimüller

konkrete Lösungen anbietet. Unser 
Programm war nicht die Sammlung 
der lautesten Forderungen, sondern 
ein klares Angebot: gute Bildung vor 
Ort, verlässliche Infrastruktur, starke 
Wirtschaft und Finanzen mit Maß 
und Mitte. Dieses Angebot ist ange-
nommen worden. Darauf können wir 
stolz sein", so Voussem. Nun sei es 
an Stadtrat und Bürgermeister Sacha 
Reichelt, dem Votum der Bürgerinnen 
und Bürger auch Taten folgen zu las-
sen. Voussem: "Wir stehen für eine 
solide Finanzpolitik, die kommende 
Generationen nicht überfordert. Wir 
stehen für Sicherheit und Ordnung, 
für Respekt vor Polizei, Feuerwehr und 
Hilfsdiensten. Wir stehen für Familien, 
für Kinderbetreuung, die funktioniert, 
und für eine Stadt, in der man gerne 
lebt - vom jungen Azubi bis zur Se-
niorin." Neben dem Ausblick auf die 
Landtagswahl konnte Voussem wei-
teres Erfreuliches berichten: So habe 
sich die Frauen Union im Stadtver-

band Euskirchen unter Vorsitzenden 
Sandra Eisermann neu aufgestellt und 
werde in Zukunft ein breites politi-
sches Angebot anbieten. Nach wei-
teren Berichten des Schatzmeisters 
Hubert Küpper sowie des Mitglieder-
beauftragten Markus Töpler lud der 
Vorstand des Stadtverbandes die Mit-
glieder zu politischen Gesprächen bei 
Bratwurst und kühlen Getränken ein. 

Ein Team um Vorstandsmitglied Wil-
fried Seesing kümmerte sich um die 
Bewirtung. Geehrt wurden für 25 Jah-
re Mitgliedschaft: Brigitte Berk Schu-
macher, Markus Maier-Schambeck.
Seit 50 Jahren Mitglied sind: Rolf Zim-
mermann, Anton-Josef Lingscheidt, 
Heinrich Hubert Krupp, Bert Deuster.
65 Jahre in der CDU ist Alfred Bruske.

Klaus M. Voussem

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Euskirchen
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Die Steinbachtalsperre in Euskirchen 
soll in den nächsten Jahren komplett 
neu aufgebaut werden. Das erklärten 
Fachleute von e-regio und Tractebel 
im Stadtrat. Die Talsperre ist seit der 
Flutkatastrophe vom 14. Juli 2021 leer. 
Damals strömten extreme Wasser-
mengen in den Stausee. Der Damm 
wurde überflutet und schwer beschä-
digt. Im Bericht heißt es: "Durch die 
Flut am 14.07.2021 und Dammüber-
strömungen wurde die Steinbachtal-
sperre erheblich beschädigt." Damit 
kein Wasser mehr aufgestaut werden 
kann, wurde eine große Öffnung in den 
Damm geschnitten. Außerdem ist der 
Grundablass dauerhaft geöffnet. Die 
Bezirksregierung Köln erlaubt einen 
neuen Einstau erst, wenn ein sicherer 

Die Sauberkeit in der Stadt bleibt eines 
der Themen, das Bürgerinnen und Bür-
ger ebenso beschäftigt wie Politik und 
Verwaltung. Auch die zunehmenden 
Fälle von illegal entsorgtem Müll sorgen 
für Diskussionen - und für steigende 
Kosten. Der Technische Dienst (TD) der 
Stadt verzeichnet seit Jahren steigende 
Ausgaben für die Beseitigung der wil-
den Ablagerungen. Das Aufkommen il-
legaler Müllentsorgung nimmt über die 
Jahre deutlich zu.
Allein 111.000 Euro kostete die Be-
seitigung von wildem Müll 2025. Im 
Vergleich zu Köln, wo die Pro-Kopf-Kos-
ten bei rund 15 Euro liegen, erscheint 
Euskirchen mit 1,85 Euro pro Ein-
wohner noch günstig. Dazu bemerkt 
Thomas Brochhagen, Sprecher der SPD 
im Tiefbauausschuss "Auch wenn man 
Euskirchen nicht mit Köln vergleichen 
kann, zeigt die Zahl dennoch, dass das 
Problem real ist - und wächst!".
Sauberkeit und Ordnung: Prob-

Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen

2030 wieder Wasser in der Steinbachtalsperre
Stadtrat informierte sich über die Wiederaufbaupläne des Wasserversorgungsverbandes 
Euskirchen-Swisttal. Arbeiten könnten 2030 abgeschlossen ein. Umbau sichert Damm 
vor erneutem Hochwasser. Zukünftig schnelle Entleerung möglich.

Hier der Tunnel unter dem Damm. 
Die SPD setzt sich dafür ein, dass 
der Wiederaufbau zügig voran-
geht. Dann könnte die „Steinach“ 
neben Brauchwassergewinnung 
und Naherholung auch dem Hoch-
wasserschutz und als Wasserre-
servoir bei Waldbränden dienen.

Wiederaufbau geplant und genehmigt 
ist. Für die Zukunft ist ein modernes 
Komplexbauwerk vorgesehen. Es soll 
zwei Grundablässe, eine neue Schieber-
kammer und eine große Hochwasser-
entlastung bekommen. Diese Anlage 
soll extreme Wassermengen ableiten 
können - deutlich mehr als früher. So 
soll verhindert werden, dass sich ein 
Ereignis wie 2021 wiederholt. Auch 
die Dammkrone und das Wärterhaus 
werden komplett neu gebaut. In den 
Unterlagen heißt es, die neue Hoch-
wasserentlastung solle "nicht über-
lastbar" sein. Bevor der Bau beginnen 
kann, müssen viele Untersuchungen 
abgeschlossen werden. Fachleute prü-
fen die alten Baustoffe im Damm und 
die Asphalt-Dichtung, die seit der Flut 

ungeschützt der Witterung ausgesetzt 
ist.Außerdem laufen seit Februar 2026 
Kartierungen für den Naturschutz. Erst 
wenn alle Gutachten vorliegen, kann 
der Genehmigungsantrag gestellt wer-
den. Im Stadtrat wurde auch über die 
Kosten gesprochen. Ursprünglich waren 
11 Millionen Euro geplant. Nun rechnen 
die Verantwortlichen mit 17 bis 20 Mil-
lionen Euro. Die Stadt geht davon aus, 
dass diese Summe vollständig geför-
dert wird. Der Bau soll nach aktuellem 
Stand in den Jahren 2029 und 2030 
stattfinden. Bis dahin bleibt die Stein-
bachtalsperre leer. SPD-Vertreter bei 
Wasserversorgungsverband Georigios 
Moudouris: "Viele Menschen hoffen, 
dass der Rundweg und das Waldfreibad 
später wieder genutzt werden können 

SPD: Sauberkeit bleibt ein Dauerthema
SPD kritisiert Sauberkeit in Euskirchen: Illegale Müllablagerungen, schwierige Reinigungs-
zonen und die Frage nach mehr Ordnung. Ausschuss diskutiert über Arbeit des Bauhofes.

Die Regeln der Euskirchener 
Stadtordnung greifen bei Sau-
berkeit und Müll nicht. Die SPD 
schlägt neue Wege vor.

lemzonen im Stadtgebiet
Besonders deutlich zeigt sich das 
Sauberkeitsproblem an bestimmten 
Straßenabschnitten. Ein Beispiel ist die 
Hochstraße, insbesondere der Bereich 
zwischen den Hausnummern 18 und 34 
- von der Einmündung Kapellenstraße 
bis zum Entenpfuhl. Dort parken regel-
mäßig Fahrzeuge am rechten Fahrbahn-
rand, was die Reinigung erschwert. Wer 
zu Fuß unterwegs ist, erkennt schnell 
das Ausmaß: Zigarettenkippen, Klein-
müll und Verschmutzungen prägen 
das Straßenbild. "Wenn man bedenkt, 
dass eine weggeworfene Zigarette laut 
Stadtordnung ein Bußgeld von 60 Euro 
bedeutet, könnte man scherzhaft sagen, 
dass dort vielleicht 30.000 Euro auf der 
Straße liegen", so Brochhagen. Die Zahl 
ist bewusst überspitzt, soll aber verdeut-
lichen, wie groß das Problem ist.
Vorschlag: Ein Arbeitskreis für 
Sauberkeit
Bereits früher wurde angeregt, das The-

ma Sauberkeit nicht nur zu beklagen, 
sondern aktiv anzugehen. Ein Vorschlag 
lautet, eine Austauschmöglichkeit für 
interessierte Bürgerinnen und Bürgern, 
Verwaltung und Politik zu bilden und 
sich gezielt und dauerhaft mit Sauber-
keit, Ordnung und Prävention zu be-
schäftigen. Ziel könnte es sein, Ideen 
zu sammeln, Beispiele aus anderen 
Städten zu prüfen und Maßnahmen zu 
entwickeln, die über reine Symptom-
bekämpfung hinausgehen.
"Es reicht nicht aus, das Dilemma zur 
Kenntnis zu nehmen und als Ausdruck 
unserer Zeit hinzunehmen.", umreißt 
Brochhagen. Stattdessen solle die Ver-
waltung aktiv werden und zu einem 
Gespräch speziell zu diesem Thema 
einladen. Eine saubere Stadt ist kein 
Zufall. Sie ist das Ergebnis von guter 
Organisation, politischem Willen und 
einer aktiven Bürgerschaft. Sie schafft 
Lebensqualität, stärkt das Gemein-
schaftsgefühl und macht Orte lebendig.

Auch auf Besucher von Euskirchen 
wirken die Schmuddelecken eher ab-
schreckend. Illegale Müllablagerungen, 
schwer zu reinigende Straßenabschnit-
te und die Frage nach konsequenter 
Ordnungspolitik zeigen, dass es Hand-
lungsbedarf gibt. Ein gemeinsamer Aus-
tausch könnte helfen, Lösungen zu ent-
wickeln - und das Stadtbild nachhaltig 
zu verbessern. www.spd-euskirchen.de

Michael Höllmann

- und dass die Talsperre künftig besser 
gegen Hochwasser geschützt ist. Dafür 
wird sich die SPD einsetzen". www.spd-
euskirchen.de

Michael Höllmann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen
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Euskirchen darf kein Ort für Tierleid 
sein! Die Linke forderte deshalb, Zir-
kussen mit anspruchsvollen Tieren 
wie Dromedaren oder gewerbli-
chem Ponyreiten keine städtischen 
Flächen mehr zu überlassen. Unser 
pragmatischer Ansatz: Die Stadt 
nutzt ihr Hausrecht als Vermieterin 
und schließt Tierausbeutung ganz 
einfach über die Mietverträge aus.
Die bittere Realität der Lokalpolitik 
sieht leider anders aus: Unser An-
trag ist im Haupt- und Finanzaus-
schuss gescheitert. Die SPD stimmte 
zwar noch mit uns, dem Rest der 

Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE

Enttäuschung im Rathaus: Tierschutz blockiert!
Ausschuss stoppt linken Vorstoß für einen tierleidfreien Zirkus

Yannic Groell: „Wer sich beim 
Tierschutz aus Angst vor Büro-
kratie immer nur hinter angeb-
lichen rechtlichen Bedenken 
versteckt, dem fehlt der poli-
tische Mut für echte Verände-
rungen.“

etablierten Parteien fehlte jedoch 
schlichtweg der Mut.
Besonders enttäuschend war das 
Verhalten der Grünen: Sie lehnten 
ab und schoben eine angeblich 
"unsichere Rechtslage" vor. Das ist 
ironisch, denn genau mit diesem Ar-
gument der Verwaltung wurde be-
reits 2017 ein ganz ähnlicher Tier-
schutz-Antrag der Grünen beerdigt. 
Aus der Vergangenheit wurde hier 
offenbar nichts gelernt.
Es frustriert: Sobald es um Respekt 
vor Lebewesen geht, wird sich hin-
ter juristischen Bedenken versteckt. 

Wir lassen uns von dieser Mutlo-
sigkeit aber nicht ausbremsen und 
kämpfen weiter. 
Artistik JA - Tiere NEIN! 
www.dielinke-euskirchen.de

Yannic Groell

Ende: Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE
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Am 9. August heißt es wieder: Auf-
steigen und mitradeln. Der Radakti-
onstag "Grenzenlos Kyllradweg" lädt 
erneut zu einem besonderen Erlebnis 
für die ganze Familie ein. Von 10 bis 
17 Uhr erwartet die Besucherinnen 
und Besucher ein abwechslungsrei-
cher Tag voller Bewegung, Natur und 
regionaler Highlights.
Die rund 30 Kilometer lange Strecke 
auf der ehemaligen Vennquerbahn 
führt durch idyllische Täler und be-
eindruckende Landschaften. Dabei 
werden gleich viermal nahezu unbe-
merkt Grenzen überquert - dreimal 
zwischen Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz sowie einmal zwi-
schen Deutschland und Belgien. Dank 
der flachen Streckenführung auf der 
ehemaligen Bahntrasse eignet sich 
die Tour sowohl für Familien als auch 
für Freizeitradler und sportlich Aktive.
Entlang des Radwegs laden sechs 
Aktionspunkte zum Verweilen und 
Entdecken ein. Die feierliche Eröff-
nung findet um 10 Uhr in Hallschlag 
statt. Wer hier noch nicht direkt 
losradeln möchte, kann sich unter 
anderem auch erst auf einen Mini-
bagger setzen oder sich auf Kisten in 
schwindelnde Höhen stapeln. Ab 12 
Uhr sorgt der Musikverein Hallschlag-
Scheid für musikalische Unterhaltung.
An den weiteren Stationen erwartet 
die Gäste ein vielfältiges Programm 
mit regionalen Spezialitäten, Musik, 
Spiel- und Mitmachangeboten sowie 
Aktionen rund um Sport, Freizeit und 
Tourismus. Ob belgische Fritten und 
Crêpes in Büllingen, Wasserspiele 
der Jugendfeuerwehr in Losheim, 
Outdoor-Angebote in Kronenburg, 
Informationen der DLRG mit Kinder-
animation und Pizza à la Franco in 
Stadtkyll sowie Kinderschminken, 
Fußballdart und eine Rad-Service-
station in Jünkerath - für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei.
Ein zusätzlicher Anreiz ist das Ge-
winnspiel: Wer mindestens vier Ak-
tionspunkte besucht und dort Auf-
kleber für seine Startkarte sammelt, 
hat die Chance auf attraktive Preise.
Der Radaktionstag "Grenzenlos Kyll-
radweg" verbindet Natur, Bewegung 
und Gemeinschaft und lädt dazu ein, 

Grenzenloses Radvergnügen
Zwischen Jünkerath und Büllingen

die Region auf zwei Rädern zu ent-
decken. Auch für die Sicherheit ist ge-
sorgt. So wurden Rettungspunkte neu 
installiert. Diese Notfallschilder ent-
lang des Radweges helfen Rettungs-
kräften dabei, Sie im Notfall schnell 

Foto: © Grenzecho

und zielsicher zu finden.
Es verspricht also wieder ein sowohl 
entspannter, als auch erlebnisreicher 
Sonntag auf dem Kyllradweg zu wer-
den. Wir freuen uns auf zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher.

Weitere Infos unter: 
www.grenzenlos-kyllradweg.de

Die Organisatoren, Betriebe, Vereine 
und Dorfgemeinschaften freuen sich 
auf Ihren Besuch.
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Sommerhitze: Gut vorbereitet durch die heißen Tage
Gesundheitsamt informiert über Hitzeschutz / Fachstelle Umweltmedizin bietet kreisweit 
Informations- und Schulungsveranstaltungen an

Im Geriatriezentrum Zülpich informierte Katja Ziemann vom Kreis-Gesundheitsamt über die gesund-
heitlichen Gefahren, die die Sommerhitze mit sich bringt, und über Mittel und Wege, wie man sich 
während einer Hitzeperiode richtig verhält. Foto: Kreis Euskirchen

die Patientinnen und Patienten 
ausführlich über die gesundheit-
lichen Gefahren hoher Tempera-
turen und vermittelte praktische 
Hinweise zum richtigen Verhalten 
während einer Hitzeperiode.
Ziel des Gesundheitsamtes ist es, 
solche Informationsveranstaltun-
gen künftig verstärkt im gesam-
ten Kreisgebiet anzubieten. Eine 
besonders hohe Bedeutung hat 
das Thema in Senioren- und Pfle-
geeinrichtungen, da ältere und 
gesundheitlich vorbelastete Men-
schen bei Hitze einem erhöhten 
Gesundheitsrisiko ausgesetzt sind.
Darüber hinaus bietet die Fach-
stelle Umweltmedizin Schulungen 
für Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter interessierter Einrichtungen an. 
Damit sollen die Einrichtungen 
mittel- und langfristig in die Lage 
versetzt werden, wichtige Infor-
mationen zum gesundheitlichen 
Hitzeschutz eigenständig an ihre 
Bewohnerinnen und Bewohner, 
Patientinnen und Patienten, Mit-
glieder oder Beschäftigten weiter-
zugeben.
Neben den erforderlichen Hin-
tergrundinformationen stellt die 
Fachstelle Umweltmedizin auch 
geeignete Informationsmateriali-
en zur Verfügung. Dazu gehören 
unter anderem Präsentationen, die 
von den Einrichtungen für eigene 
Informationsveranstaltungen ge-
nutzt werden können.
Das Angebot richtet sich ausdrück-
lich nicht nur an Einrichtungen der 
Seniorenhilfe. Auch Schulen, Kin-
dertagesstätten, Vereine, Unter-
nehmen und weitere interessierte 
Organisationen können Informati-
ons- oder Schulungsveranstaltun-
gen zum gesundheitlichen Hitze-
schutz anfragen.
Interessierte Einrichtungen kön-
nen sich an die Fachstelle Umwelt-
medizin des Gesundheitsamtes 
wenden: Katja Ziemann katja.
ziemann@kreis-euskirchen.de, 
02251 15-1573; Kreishaus Jü-
licher Ring 32, Gesundheitsamt 
(Trakt B), Raum B014.

Die Hitzewelle Ende Juni hat erneut 
deutlich gemacht, wie wichtig eine 
umfassende Präventionsarbeit im 
gesundheitlichen Hitzeschutz ist. 
Eine frühzeitige und verständliche 
Information der Bevölkerung trägt 
dazu bei, gesundheitliche Beein-
trächtigungen zu vermeiden und 
einer möglichen Überlastung der 
Rettungsdienste während ausge-
prägter Hitzeperioden entgegen-
zuwirken.
Die Fachstelle Umweltmedizin 
des Gesundheitsamtes des Krei-
ses Euskirchen bietet daher be-
reits seit dem vergangenen Jahr 
Informationsveranstaltungen zum 
gesundheitlichen Hitzeschutz für 
interessierte Einrichtungen an. 
Im Mittelpunkt stehen insbeson-
dere Personengruppen, die durch 
hohe Temperaturen besonders ge-
fährdet sind. Dazu zählen unter 
anderem ältere Menschen ab 65 
Jahren, Kinder und Schwangere.
Das Angebot wurde bereits von 
verschiedenen Einrichtungen im 
Kreisgebiet wahrgenommen. Im 
Geriatriezentrum Zülpich fand 
jetzt bereits zum zweiten Mal eine 
sehr gut besuchte, einstündige 
Nachmittagsveranstaltung statt. 
Dabei informierte die Fachstelle 
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Parken auf dem Gehweg ist nicht erlaubt.

Wer mit dem Auto unterwegs ist, 
kennt die Situation: Eine freie Lü-
cke ist schnell gefunden, doch darf 
dort überhaupt geparkt werden? 
Viele Regeln wirken auf den ersten 
Blick kompliziert. Dabei dienen sie 
vor allem einem Zweck, nämlich der 
Sicherheit und einem reibungslosen 
Verkehrsfluss. Wer die wichtigsten 
Vorschriften kennt, vermeidet nicht 
nur Bußgelder, sondern auch gefähr-
liche Situationen für sich und andere 
Verkehrsteilnehmer. 
Wie viel Platz muss bleiben?
Ein häufiger Streitpunkt ist die Frage, 
wann eine Straße durch parkende 
Fahrzeuge zu eng wird. Grundsätzlich 
darf nicht an engen Straßenstellen 
geparkt werden. Als Richtwert gilt: 
Neben dem abgestellten Fahrzeug 
müssen noch mindestens 3,05 Me-
ter Fahrbahnbreite frei bleiben. Die-
se Breite soll sicherstellen, dass auch 
größere Fahrzeuge, etwa Müllwagen 
oder Feuerwehrfahrzeuge, passieren 
können. 
Besonders in Wohngebieten mit 
schmalen Straßen kommt es deshalb 
häufig vor, dass scheinbar ordnungs-
gemäß abgestellte Fahrzeuge den-
noch gegen die Vorschriften versto-
ßen. Entscheidend ist nicht, ob andere 
Autos noch vorbeikommen, sondern 
ob die vorgeschriebene Mindestbreite 
tatsächlich eingehalten wird. 
Abstand zu Kreuzungen und Ein-
mündungen
Auch an Kreuzungen und Straßen-
ecken gelten klare Regeln. Vor und 
hinter Kreuzungen oder Einmündun-
gen darf innerhalb eines Bereichs von 

Die Fahrbahn muss neben den Parkenden immer noch breit genug 
für die Fahrenden bleiben.

Richtig parken, sicher ankommen

fünf Metern nicht geparkt werden. 
Gemessen wird dabei vom Schnitt-
punkt der Fahrbahnkanten. Der freie 
Bereich soll gewährleisten, dass ab-
biegende Fahrzeuge ausreichend 
Platz haben und sich Verkehrsteilneh-
mer rechtzeitig sehen können. 
Befindet sich in Fahrtrichtung rechts 
ein baulich angelegter Radweg, ver-
größert sich dieser Abstand sogar auf 
acht Meter. Gerade in Städten wird 
diese Regel oft übersehen. Die Folge 
sind eingeschränkte Sichtverhältnis-
se und Behinderungen für Radfahrer 
und Autofahrer. 
Besondere Vorsicht am Zebra-
streifen
Fußgängerüberwege gehören zu 
den Bereichen, an denen besonders 
aufmerksam geparkt werden muss. 
Vor einem Zebrastreifen darf bis zu 
fünf Meter davor nicht geparkt wer-
den. Der Grund liegt auf der Hand: 
Fußgänger sollen für herannahende 
Fahrzeuge frühzeitig sichtbar sein 
und umgekehrt. Wird die Sicht durch 
parkende Fahrzeuge versperrt, steigt 
das Unfallrisiko erheblich. 
Wer sich unsicher ist, sollte lieber 
etwas mehr Abstand halten. Gerade 
Kinder, ältere Menschen oder Perso-
nen mit eingeschränkter Mobilität 
profitieren von freien Sichtachsen im 
Bereich von Fußgängerüberwegen.
Weitere wichtige Parkregeln
Neben den bekannten Abstandsre-
gelungen gibt es zahlreiche weitere 
Vorschriften. So ist das Parken vor 
Grundstücksein- und -ausfahrten 
grundsätzlich verboten. Auf schma-
len Straßen gilt dies sogar gegenüber 

einer Einfahrt, wenn dadurch das Ein- 
und Ausfahren erschwert wird. Auch 
vor abgesenkten Bordsteinen darf 
nicht geparkt werden. 
Ebenfalls tabu sind Feuerwehrzufahr-
ten, scharfe Kurven, unübersichtliche 
Straßenstellen, Bahnübergänge sowie 
das Parken in zweiter Reihe. Wer sein 
Fahrzeug dort abstellt, riskiert nicht 
nur ein Verwarnungsgeld, sondern 
kann andere Verkehrsteilnehmer er-
heblich behindern. 

Parken gehört für viele Autofahrer 
zum Alltag. Dennoch lohnt sich ein 
genauer Blick auf die Umgebung, 
bevor der Motor ausgeschaltet wird. 
Oft entscheiden wenige Meter darü-
ber, ob ein Fahrzeug ordnungsgemäß 
steht oder ein Verstoß vorliegt. Wer 
die wichtigsten Abstände kennt und 
ausreichend Platz für andere Ver-
kehrsteilnehmer lässt, trägt zu mehr 
Sicherheit und Rücksicht im Straßen-
verkehr bei.
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Bad Honnef. Krempelkeller ade: Wer 
heute neu baut, plant das unterste 
Stockwerk fast immer als zusätzliche 
Wohnfläche ein. Mit tageslichtdurch-
fluteten Räumen und Rückzugsorten 
für Hobbies, Fitness und Wellness. 
Oder gleich mit einer separaten Ein-
liegerwohnung. Bernd Hetzer von der 
Gütegemeinschaft Fertigkeller e.V. 
(GÜF) erklärt: „Der klassische Nutz-
keller wird kaum noch nachgefragt, 
denn moderne Keller haben viel mehr 
zu bieten als nur Stauraum und das 
ungemütliche Image vergangener 
Tage: Clevere Lösungen für frische 
Luft und reichlich Tageslicht schaffen 
ein einladendes Wohnklima und ma-
chen den Lichtschalter am Tag ent-
behrlich." Diffuses Licht, miefige Luft 
und niedrige Decken kennzeichneten 
früher die meisten Keller. Wohnkom-
fort war dort nicht zu erwarten, war 
allerdings auch nicht zwingend er-
wünscht, denn davon hatte man in 
den meist großzügigen oberirdischen 
Stockwerken umso mehr. Das sieht 
heute ganz anders aus: Gerade im ur-
banen Raum gibt es immer weniger 
Baugrundstücke. Zudem werden die 

Schneller, heller Keller
So funktioniert‘s mit dem individuellen Wohnkeller in kurzer Bauzeit

wenigen vorhandenen immer kleiner. 
„Wer heute ein komfortables Eigen-
heim errichten möchte, kann häufig 
gar nicht anders als in die Höhe be-
ziehungsweise in die Tiefe, statt in 
die Breite zu bauen", weiß Bernd 
Hetzer. Mit verschiedenen Lösungen 
für frische Luft und reichlich Tages-
licht bietet die Fertigkellerindustrie 
Bauherren vollwertige Wohnfläche 
im Untergeschoss. „Keller mit dem 
RAL-Gütezeichen 'Fertigkeller' sind 
ein sicheres und qualitätsgeprüftes 
Fundament für das ganze Haus. 
Mehr noch stehen sie dem übrigen 
Eigenheim aber auch in Sachen 
Wohnkomfort in nichts mehr nach", 
so der Experte des GÜF-Mitglied-
sunternehmens Knecht Kellerbau 
aus Metzingen. 

Innovative Licht- und Frischluft-
Lösungen für das Untergeschoss 
Während bei einem Gebäude in 
Hanglage reichlich Tageslicht und 
frische Luft über Fenster auf der Tal-
seite ins Haus- und Kellerinnere ge-
langen können, bedarf es bei einem 
Keller, der rundherum unter der Erd-

oberfläche liegt, mehr Kreativität auf 
Seiten des Kellerherstellers. Möglich 
sind dann zum Beispiel ein Lichthof 
mit kleiner Terrasse und Blumenbeet 
oder aber ein moderner Lichtfluter, 
der auf Knopfdruck geöffnet werden 
kann. „Durch ihn gelangt nicht nur 
konzentrations- und gesundheits-
förderndes Tageslicht, sondern auch 
reichlich frischer Sauerstoff in den 
Keller", sagt Hetzer. Eine eher klas-
sische, aber in moderner Ausführung 
nicht weniger effektive Lösung für die 
natürliche Beleuchtung des untersten 
Stockwerks sind Lichtschächte. Die-
se werden heute gerne mit Spiegeln 
ausgestattet, um dadurch mehr Licht 
ins Hausinnere zu lenken. „Auch ein 
Lichtband, das innen knapp unter der 
Kellerdecke und außen auf Höhe der 
Grasnarbe verläuft, lässt Tageslicht 
herein und je nach Wahl des Fens-
tertyps abgestandene Luft heraus", 
so der GÜF-Fachmann. Auf Wunsch 
kommt für frische Luft im Kellerinne-
ren immer häufiger auch ein auto-
matisches Be- und Entlüftungssystem 
zum Einsatz. Dies ist dort ebenso 
wirksam und verrichtet automatisch 

Fertigkeller werden industriell vorgefertigt und sind schnell und 
kostensicher errichtet. Optimierte Lichtfluter leiten viel Tageslicht 
ins Innere. Foto: GÜF/KAMPA/Knecht Kellerbau/Michael Christian 
Peters

Keller werden heute fast immer für zusätzliche Wohnfläche genutzt 
und entsprechend konzipiert. Foto: GÜF/KAMPA/Knecht Kellerbau

seinen Dienst wie auch in den obe-
ren Stockwerken. Wichtig ist bei allen 
Ausstattungsvarianten des Kellers, 
dass sie von einem Fachbetrieb wie 
den Unternehmen der GÜF installiert 
werden, damit eine ordnungsgemäße 
Statik, Dämmung & Co. des Unter-
geschosses gewährleistet sind. Auch 
eine kurze Bauzeit und ein vertrag-
lich vereinbarter Festpreis gehören 
bei den RAL-zertifizierten Kellerher-
stellern zum Standard. GÜF/FT	
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Ägyptisches Museum Bonn: 25 Jahre in 25 Objekten
Das Ägyptische Museum der Universität Bonn feiert 25-jähriges Jubiläum

Standort des Museums

Jahre in 25 Objekten!" Revue 
passieren lassen, wobei die ausge-
wählten Exponate sowohl markante 
Ereignisse der Museumsgeschichte 
repräsentieren als auch Spektrum, 
Aktivitäten und Vernetzung eines 
modernen Universitätsmuseums 
aufzeigen sollen.

Am 22. Juli wurde dieses Jubiläum 
durch einen Festakt im Vortrags-
raum des Museums feierlich be-
gangen.

Die Sonderausstellung findet im 
Zeitraum 22. Juli bis 15. März 
2027 statt.

Wo: Ägyptisches Museum der Uni-
versität Bonn, P26, Poststraße 26, 
53111 Bonn
Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Sonntag 
von 14 bis 18 Uhr

Wir freuen uns auf ihren Besuch.

Das Ägyptische Museum der Uni-
versität Bonn, das am 16. März 
2001 seine Pforten öffnete, feiert 
in diesem Jahr sein 25-jähriges 
Bestehen. Dieses erste Vierteljahr-
hundert will das Museum im Rah-
men einer Sonderausstellung "25 
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Mit der Abschlussfeier am 9. Juli haben 
viele Schülerinnen und Schüler des Tho-
mas-Eßer-Berufskollegs ihre Schulzeit 
erfolgreich beendet. Für sie beginnt 
nun ein neuer Lebensabschnitt - mit 
einer Ausbildung, einem Studium oder 
dem Einstieg ins Berufsleben.
Gemeinsam mit der AWO-Schulso-
zialarbeiterin Monika Lauer blickten 
zwei Absolventinnen dabei auch auf 
ein Projekt zurück, das sie auf diesem 
Weg besonders gestärkt hat: Das me-
dienpädagogische Angebot „Selbst-
wirksamkeit erleben in schwierigen 
Zeiten", das dank der Förderung der 
Heidehof-Stiftung umgesetzt werden 
konnte.
Von Oktober 2024 bis Februar 2026 
fanden im Rahmen der Schulsozial-
arbeit mehrere Workshopreihen am 
Berufskolleg statt. Initiiert, koordiniert 
und begleitet wurde das Projekt von 
Monika Lauer, AWO-Schulsozialarbeit 
am Berufskolleg. Die medienpädago-
gische Umsetzung übernahmen die 
Diplom-Medienkünstlerin und Me-
dienpädagogin Sanaz Starcic sowie 
der Filmemacher, Drehbuchautor und 
Medienpädagoge Eduard Starcic.
Im Mittelpunkt stand die Frage, wie 
junge Menschen auch in herausfor-
dernden Lebenssituationen Vertrauen 
in die eigenen Fähigkeiten entwickeln 
können. In kreativen Workshops setz-
ten sich die Teilnehmenden mit ihren 
eigenen Geschichten, Erfahrungen 
und Zukunftswünschen auseinander. 
Gemeinsam entwickelten sie Ideen, 
schrieben Drehbücher, planten Film-
aufnahmen und produzierten eigene 
Kurzfilme - mit professioneller Kame-
ratechnik oder dem Smartphone. Vor-
kenntnisse waren dafür nicht erforder-
lich. Die entstandenen Filme wurden 
innerhalb der Schule präsentiert und 
- sofern die Einwilligung vorlag - auch 
über die Social-Media-Kanäle veröf-
fentlicht.
An dem Projekt nahmen Schülerinnen 
und Schüler aus den Internationalen 
Förderklassen (IFK), der Höheren Be-
rufsfachschule Gesundheit und Soziales 
sowie der Berufsfachschule Sozialassis-
tenz teil. Neben dem Erwerb medien-
praktischer Fähigkeiten standen vor 
allem persönliche Entwicklung, Team-

Schulabschluss als neuer Anfang
AWO-Medienprojekt stärkt junge Menschen auf ihrem Weg

arbeit und das Erleben von Selbstwirk-
samkeit im Mittelpunkt.
Dass das gelungen ist, zeigen die Rück-
meldungen von Isabell Borschuk und 
Maja Werning, die das Berufskolleg 
nun verlassen:
„Es ist sehr wichtig, solche Projekte 
in der Schule zu machen, um aktuelle 
Themen aufzugreifen. Das Projekt hat 
mir definitiv geholfen, zufriedener und 
selbstbewusster zu werden", berichtet 
Isabell Borschuk.
Maja Werning, die bei der Feier als 
Jahrgangsbeste ausgezeichnet wurde, 
ergänzt:
„Das Wichtigste für uns war es, eine 
Message mitzugeben, die anderen hilft. 
Wir konnten unseren Input geben ohne 
Filter und ohne vorgegebenes Skript 
und uns selbst mit dem, was uns wich-
tig war, in Kunst verpacken."
Für die AWO Rhein-Erft & Euskirchen 
e.V. zeigt das Projekt eindrucksvoll, wie 
wichtig kreative Bildungsangebote für 
junge Menschen in Übergangsphasen 
sind. Sie vermitteln nicht nur Medien-
kompetenz, sondern stärken Persön-
lichkeit, Eigenverantwortung und den 
Glauben an die eigenen Fähigkeiten 
- wichtige Voraussetzungen für den 
Start in einen neuen Lebensabschnitt.
Der AWO-Regionalverband bedankt 
sich herzlich bei der Heidehof-Stiftung 
für die finanzielle Unterstützung. Erst 
durch diese Förderung konnte das Pro-
jekt realisiert und jungen Menschen ein 

(v.l.) Maja Werning, Monika Lauer, Isabell Borschuk. Foto: AWO RV

geschützter Raum eröffnet werden, in 
dem sie ihre Stärken entdecken, ihre 
Perspektiven entwickeln und wichtige 
Erfahrungen für ihren weiteren Lebens-
weg sammeln konnten.
Die Filmprojekte sind auf dem You-

Tube-Kanal von Sanaz und Eduard 
Starcic zu sehen: www.youtube.com/
watch?v=02bCrw2lRJA

www.youtube.com/watch?v=2o-
2zjmZvg8
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Mittwoch, 19. August 2026

Annahmeschluss ist am:
13.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Haus- & Wohnungsauf-
lösung

!!! Nutzen Sie Ihre Pflegever-
sicherung !!!

Fensterreinigung + Wintergärten. 
Von Köln bis zur Eifel + Umland! 
0176 8732 6014 - BlitzeBlank Frei-
tag

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Mittwoch, 5. August 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Donnerstag, 6. August 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Freitag, 7. August 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Samstag, 8. August 
	 Adler-Apotheke
	 Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252 2348
Sonntag, 9. August 
	 Apotheke am Münstertor
	 Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252 8384590
Montag, 10. August 
	 Annaturm Apotheke
	 Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251 4311
Dienstag, 11. August 
	 Bollwerk-Apotheke 
	 Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251 51285
Mittwoch, 12. August 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Donnerstag, 13. August 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251 1293880
Freitag, 14. August 
	 Behring Apotheke
	 Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255 94400
Samstag, 15. August 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904
Sonntag, 16. August 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Montag, 17. August 
	 Chlodwig-Apotheke
	 Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252 3642
Dienstag, 18. August 
	 Martin-Apotheke
	 Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226 3445

Samstag, 8. August 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701
Sonntag, 9. August 
	 Tierarztpraxis Weilerswist 
	 Weilerswist, 0178 5362604

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste

Tierärztlicher Notdienst im 
Kreis Euskirchen
	 Über die Telefon-Nummer des 

jeweiligen Tierarztes (Anrufbe-
antworter) oder unter www.
tieraerzte-kreis-euskirchen.de

Zahnärztlicher Notfalldienst
	 0180/5986700
Notfalldienstpraxis Kranken-
häuser
	 Kreiskrankenhaus Mechernich
	 02443/17-0
	 Marien-Hospital Euskirchen
	 02251/90-0
Neue Rufnummer des Stadtbe-
triebes Euskirchen "Technische 
Dienste"
	 Die Zentrale des Stadtbetriebs 

Technische Dienste ist ab dem 
1. Januar 2019 unter der neuen 
Rufnummer 02251/14570 zu 
erreichen. Auch die einzelnen 
Durchwahlen haben sich ge-
ändert. Bei Bedarf sind diese 
auf der städtischen Homepage 
www.euskirchen.de im Bereich 
Service/Ansprechpartner zu fin-
den.

Notruf- bzw. Bereitschaftsnum-
mern
	 Wasser- und Energieversorger
	 Stadt Mechernich

Mittwoch, 19. August 
	 Mauritius Apotheke
	 Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254 1607
Donnerstag, 20. August 
	 Apotheke am Winkelpfad
	 Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251 2696
Freitag, 21. August 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Samstag, 22. August 
	 Mühlen-Apotheke
	 Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, 02251 63443
Sonntag, 23. August 
	 Erft-Apotheke
	 Kölner Straße 108, 53919 Weilerswist, 02254 2888
Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag. Alle Angaben ohne Gewähr

	 02443 / 49-0
	 Stadtwerke Mechernich 

Wasserversorgung
	 0172/9860333
	 02443/494144
	 Verbandswasserwerk Eus-

kirchen Wasserversorgung
	 0800 322 3222
	 Entstördienstnummern Gas 

und Wasser
	 0800 322 3222 
	 Entstördienstnummern Strom
	 0800 708 7878
	 Abwasserentsorgung
	 Stadt Mechernich
	 02443/49-0
	 Stadtwerke Mechernich Ab-

wasserentsorgung
	 0171/6353360
Kreispolizeibehörde Euskirchen
	 02251/799-0
Anonyme Alkoholiker 
	 0176/50087394

Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen
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Photovoltaik auf Wohngebäuden 
- Rechte und Pflichten von Eigentümern

Ein Beitrag von Rechtsanwalt 
Christoph Bär, Fachanwalt für 
Bau- und Architektenrecht
Kanzlei Müller & Partner PartG 
mbB, Mechernich

Photovo l ta ikan lagen auf 
Wohngebäuden erfreuen sich 
wachsender Beliebtheit. Angesichts 
steigender Energiekosten und des 
Wunsches nach mehr Unabhängig-
keit entscheiden sich immer mehr 

Eigentümer für die eigene Stromer-
zeugung. Doch neben den technis-
chen und wirtschaftlichen Aspekten 
sollten auch die rechtlichen Rah-
menbedingungen beachtet werden.

Für Eigentümer eines Einfamilien-
hauses ist die Installation einer 
Photovoltaikanlage häufig unkom-
pliziert. Dennoch können je nach 
Bundesland oder den örtlichen Bau-
vorschriften Besonderheiten gelten. 
Insbesondere bei denkmalgeschütz-
ten Gebäuden oder in Gebieten mit 
besonderen Gestaltungssatzungen 
können Genehmigungen erforderlich 
sein. Eine frühzeitige Prüfung erspart 
späteren Ärger und mögliche kost-
spielige Änderungen.

Auch das Nachbarschaftsrecht kann 
eine Rolle spielen. Grundsätzlich 
darf jeder Eigentümer sein Dach zur 
Stromerzeugung nutzen. Dennoch 
können Streitigkeiten entstehen, etwa 
wenn Nachbarn sich durch Spiege-
lungen oder Blendwirkungen bee-
inträchtigt fühlen. Zwar sind solche 
Fälle eher selten, dennoch empfiehlt 
es sich, die Anlage fachgerecht zu pla-
nen und bei Bedarf das Gespräch mit 
den Nachbarn zu suchen. Ein gutes 
nachbarschaftliches Verhältnis lässt 
sich so oftmals erhalten.
Besondere Anforderungen gelten bei 
Wohnungseigentümergemeinschaf-
ten (WEG). Da das Dach regelmäßig 
zum Gemeinschaftseigentum gehört, 
kann eine Photovoltaikanlage nicht 
ohne Weiteres installiert werden. 

Vielmehr sind die Vorschriften des 
Wohnungseigentumsgesetzes und 
die erforderlichen Beschlüsse der Ei-
gentümergemeinschaft zu beachten. 
Zudem sollten Fragen der Kosten-
verteilung, der Nutzung des erzeu-
gten Stroms sowie der Wartung und 
Instandhaltung im Vorfeld eindeutig 
geregelt werden. Klare Vereinbarun-
gen helfen, spätere Konflikte innerh-
alb der Gemeinschaft zu vermeiden.

Auch bei Neubauten empfiehlt es 
sich, die Installation einer Photovol-
taikanlage bereits in der Planungs- 
und Vertragsphase zu berücksich-
tigen. So können technische und 
rechtliche Fragen frühzeitig geklärt 
und unnötige Mehrkosten ver-
mieden werden.

Photovoltaikanlagen sind ein wich-
tiger Baustein der Energiewende 
und bieten Eigentümern langfris-
tige wirtschaftliche Vorteile. Damit 
die Investition jedoch dauerhaft 
erfolgreich bleibt, sollten baurech-
tliche Vorgaben, nachbarrechtliche 
Besonderheiten und bei Wohnung-
seigentum die Regelungen der Ei-
gentümergemeinschaft von Anfang 
an berücksichtigt werden. Wer sich 
frühzeitig informiert oder rechtlich 
beraten lässt, kann viele Konflikte 
vermeiden und die Vorteile der ei-
genen Solaranlage unbeschwert 
nutzen.

Wir stehen Ihnen gerne mit Rat und 
Tat zur Seite.


